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Ä.Z.

Radio-Abonnemente

Versicherung^^

Blindenheim für Männer
TEL. 36.993 Zürich 4 ST. JAKOBSTK. 7

lot- und BfrMaMUta
IlWii* haben keine Hausierer!!

Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hanptbahnhof)

Mkfeta itepptMe«
Feinste Kamelhaardecken

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

JSeisedecftew, ^wfociecAen, TiscAdecften, BodentejopieAe, TPisr/fcoaren

Ihre Unruhe wird im selben Maße abnehmen,
wie Ihre Unpäßlichkeiten vergehen.

Sie werden die Freude und das Gefühl wirklicher Erleichterung
wohl verstehen, das soviele Personen empfinden, wenn sie wahrneh-
men, daß ihre Unpäßlichkeiten, die bis jetzt allen Heilmitteln ge-
trotzt haben, naeh und nach dem kräftigen Eingriff der Pink Pillen
weichen.

Es steht fest, daß d'e Pink Pillen, allgemein als ein Erneuerer
des Blntes nnd der Nervenkräfte gesehätzt werden, die wirksamste
Arznei, nicht nur gegen Blutarmut, Neurasthenie, Störungen des
Wachstums nnd der Wechseljahre, sondern auch gegen die so häufig
auftretenden Unpäßlichkeiten sind, deren Hauptursache gerade in ei-
ner Verarmung des Blutes oder einer Neivenersehöpfnng zu suchen
ist, wie Magenleiden, Kopfsehmerzen. Unregelmäßigkeit der Perio-
den. Sobald Sie an einer dieser Unpäßlichkeiten leiden, so machen
Sie gieieh eine Kur mit Pink Pillen.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke des Bergues, quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.—
per Schachtel.

Zinsvergütung auf

Einlogehefte
3 "/a o/o netto

Obligationen
4 V<t°/o

Zürichsind so stark verbreitet, weil sie viele wichtige
Vorteile bieten: Kostenfreie Einrichtung in der

ganzen Schweiz. • Lampenersatz und Reparatur-
Versicherung. • Kaufsrecht unter voller Anrech-
nung bezahlter Abonnementsbeträge.

— Freie Probezelt -
Monatsabonnemente von Fr. 10.- an
Verlangen Sie erst ausführliche Offerten und

Katalog über die wichtigsten Radiomarken.

ßämistraße 23

Gegründet 1868
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Tvâeà /ieMeà
Reinste ksmâssrckèàeli

Xeu vsbsàksil von Ltgpxâsoksn, LteMàvoksusà

Âsisscksoà, àêockeeken, Zì'sokcksoà, Sâo/êaAen, SockenêHM'à,

ikre Unruke «irii im selben Make abnekmen,
«ie lbre Unpàklivkkeiten vergeben.

As vsrâsn à Frsnàs nnâ âns Sekädl virkliàr SiIsioittsrnnA
vodl vsrstàen, à sovisis personsn «mpûnàsn, veon sis vslirnsd-
men, Zaü àre Hoxàklivìàvíteii, àiv dig ^kt2t allsv. Lsilviittà F«»
trot«t dnvkll, nnà Nllà nsâ àsm itrîiktiAS» MnAriik àsr kinit kiilsn
vsisdsu.

Ds stskt tsst, ânk â's kànit killsn, nilAsmsin sis sin Drnenorer
àss Swiss nnà àsr Ûsrvsáràktg Asssnààt vsrâsn, àis viànmsto
àr^nei, niokt nur ßssen Llntsrmnt, üsursstdsvis, StSrnnZen àss
iVssdstnms nnà <!sr Ivsodsei^às. sonàern nneà gsxen âis so tààZ
nnttrstsnàen Hnxàkiioicksiten swâ, àsrsn Lnuxturssods Asrnâs w si-
ner VsrnrmnnF àss Lilltss oàgr àsr üsivsnsrssböxwng xn snoden
ist, vis NsZsolsiàen, Lioxkselimer«tsn. vnrsAsimàôiAksit àsr Ssrio-
às». Sodniâ Sis sn sinsr «tisser Hnxàkiielckeitsn isiâsn, so mnàn
Lis xlsivk sins Snr mit Sinlt Siilsn.

Sis Sià Siiisn àà 2n knbsu in slisn àxotkàon, sovis im
vèxâì: àxvtdsks àss Lsixnes, «znsi âss Serines, 21, Senk, Sr. s.—
xsr Soknoktel.
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sincl 50 stsrl« verbreitet, weil sis viele wioktige
Vorteils bieten: kostenfreie ^inrloktung in 3sr

gsnzen Sokwsi?. » l.empensrsst? unri klspsrstur-
versioberung. - ksutsreobt unter voiler Hnrevb»

nung ds2âbiter ^donnomontsbstrâgs.
— k^reis Probezeit -

^onstladonnsmenîe von 5r. «o., an
Vorisngon Sie erst sustubrlicko otterten uncl

kstslog über à «icktlgstsn ktsöiomsrken.

lìâillistraûs 23

VsAàâst 1868
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